
gute. Dabei stellen wir die gesellschaftlichen 
Interessen in den Vordergrund. Im vergangenen 
Jahr zum Beispiel haben wir aus dem über
planmäßigen Gewinn 90 Prozent dem Akkumu
lationsfonds und 10 Prozent zusätzlich dem Prä
mienfonds zugeführt. Damit waren alle Kollek
tive einverstanden. Die Vergütung der Leiter 
hängt zu einem Teil ebenfalls von der Erfül
lung volkswirtschaftlich wichtiger Planaufga
ben ab.
Grundlage der Leistungsvergütung sind reale 
Normen und Kostenvorgaben. Die Parteileitung 
hat angeregt, dazu die moderne Rechentechnik 
zu nutzen. Jetzt werden mit Hilfe der EDV die 
Leistungen und Kosten von über 90 Traktoren 
und Maschinen ausgewiesen. Auch die Produk
tionskosten für Kartoffeln, Getreide, Zucker
rüben, Futter und Gemüse werden auf diese 
Weise ermittelt. Die Leitung ist dadurch in 
der Lage, den sozialistischen Wettbewerb und 
den Leistungsvergleich nicht nur um hohe Er
träge, sondern auch um die Senkung der 
Kosten zu organisieren.
In diesem Jahr sind 10 Leistungsvergleiche auf 
den verschiedensten Gebieten vorgesehen, vom 
Kampf um das grüne Q bis zum Kostensatz. 
Sie sind eine wichtige Methode des sozialisti
schen Wettbewerbs. Vor der Vergabe des grü
nen Q zum Beispiel finden Feldbesichtigungen 
statt, an denen der Rat der Pflanzenproduktion, 
die Bereichsleiter und hervorragende Genossen
schaftsbauern teilnehmen.

Ernteablauf wird kollektiv beraten

Manche Genossenschaftsbauern und Leiter 
glauben, der Zeitaufwand für solche Vergleiche 
sei zu hoch. Sie unterschätzen den Nutzen. Jede 
unserer Feldbegehungen war bisher ein ange
regter und nützlicher Erfahrungsaustausch an

Ort und Stelle. Die Parteileitung unterstützt 
den Leistungsvergleich und ist bemüht, vor 
allem die gründliche Auswertung der Ergeb
nisse in den Arbeitskollektiven zu erreichen.
Große Aufmerksamkeit widmen wir der poli
tisch-ideologischen Vorbereitung der Arbeits
kampagnen. Darüber beraten wir ausführlich 
in Parteileitungssitzungen, Mitgliederversamm
lungen und Parteiaktivtagungen. In Vorberei
tung der Getreideernte zum Beispiel ist der 
Leiter der KAP beauftragt worden,, die Kon
zeption für die Ernte vor der Parteileitung, der 
Mitgliederversammlung und dem Parteiaktiv 
darzulegen. Dabei geht es uns vor allem um die 
Zusammensetzung der Kollektive, die Organisa
tion der Arbeit und die Wettbewerbsführung. 
Der Ablaufplan wird dann im Rat der Pflan
zenproduktion behandelt und allen Arbeitskol
lektiven erläutert. Unser Anliegen ist es zu er^ 
reichen, daß jeder weiß, was er zu tun hat und 
welche Verantwortung er trägt.
In den Technikkomplexen werden zeitweilige 
Parteigruppen gebildet. Sie nehmen auf die 
öffentliche Auswertung des Wettbewerbs Ein
fluß und führen mit den Parteilosen das Ge
spräch über wichtige politische Ereignisse.
Im Ergebnis der politischen Massenarbeit er
reichte die Grundorganisation spürbare Fort
schritte bei der umfassenden Anwendung der 
sozialistischen Betriebswirtschaft. Alle Mit
arbeiter werden in die Leitung, Planung und 
Kontrolle einbezogen. Jeder dritte arbeitet im 
Rat der Pflanzenproduktion oder in Kommis
sionen und Aktivs mit.

H e i n e r  M i l d e  
~ Mitglied der Bezirksleitung Erfurt 

und Leiter der KAP Oßmannstedt
*  L  o  t  h  a  r  W  e  r  n  e  r

Parteisekretär

Genosse Klaus Scheibe ist ein beispielhafter Komplexlei
ter in der Kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion 
Oßmannstedt, Kreis Apolda. Er hatte sich schon als Leiter 
der Technik-Brigade durch gute Arbeitsorganisation und 
Menschenführung hervorgetan. Genosse Scheibe besuchte 
eine Parteischule und gehört der Parteileitung der koope
rativen Abteilung an. Im Wettbewerb zum 25. Jahrestag 
der DDR hat sich Klaus Scheibe zum Ziel gesetzt, alles zu 
tun, damit die Ernte im Schichteinsatz termingerecht, mit 
geringstem Verlust und niedrigen Kosten geborgen wird.
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